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DER PENDELBUS
Ab 13 Uhr bis zum Ende der

Veranstaltung gegen 17 Uhr
pendelt ein kostenloser Fahr-
radbus die gesamte Route ent-
lang und transportiert Men-
schen und Räder. Ein- und
Ausstieg ist jederzeit möglich.

DIE BEDINGUNGEN
Die Teilnahme ist kostenlos.

Benutzt werden dürfen nur die
offiziellen Radwege, Kinder
unter zwölf Jahren müssen in
Begleitung einer Aufsichtsper-
son unterwegs sein. Parkplätze
gibt es am DGH und am Sport-
platz in Jestädt.

Kraft für sich auswählen.

DIE STEMPELSTELLEN
An jeder der 14 Stationen

können sich die Radler einen
Stempel geben lassen. Ab
zwölf gesammelter Stempel
auf einer Stempelkarte gibt es
den in diesem Jahr wegen der
Fußball-Weltmeisterschaft in
Schwarz-Rot-Gold gestalteten
Anstecker, wer alle 14 Statio-
nen angeradelt hat, erhält
dazu noch eine Urkunde. An
jeder Station erwartet die Rad-
ler ein Unterhaltungspro-
gramm, für Essen und Trinken
wird gesorgt sein.

WO GEHT'S LANG?
Die insgesamt um die 60 Ki-

lometer lange Radfahrstrecke
führt ausschließlich auf Rad-
wegen gemütlich durch das
Werratal. Der südlichste
Punkt ist Heldra, der west-
lichste Jestädt, der nördlichste
Großtöpfer. Neun Orte liegen
entlang der Tour, 14 Stationen
können angefahren werden.

WO IST DER START?
In die Tour ein- und auch

wieder aussteigen kann man
an jeder beliebigen Stelle. Die
Länge der Tour ist frei wählbar
und kann jeder nach Lust und

Von Stefanie Salzmann

MEINHARD/ WANFRIED/
GROSSTÖPFER. Entspannt
Radfahren, in jedem Ort etwas
erleben und Stempel sam-
meln – das ist Rad und Fun. Zu
der inzwischen 14. Auflage
des Radfahr-Events zwischen
Jestädt, Heldra und Großtöp-
fer laden am Sonntag, 1. Juli,
die drei benachbarten Ge-
meinden Meinhard, Wanfried
und die Eichsfeld-Gemeinde
Geismar ein. „Wir hoffen auf
bestes Wetter und wollen die
5000-Teilnehmer-Marke in
diesem Jahr knacken“, sagt
Meinhards Bürgermeister Ger-
hold Brill. Die Veranstaltung
entstand 2003 auf Initiative
der Gemeinde Meinhard und
der Stadt Wanfried, seit 2013
ist auch das thüringische Geis-
mar mit von der Partie. „Das
ist kein Radrennen, die Leute
sollen Spaß haben und das
Werratal kennenlernen“, so
Wanfrieds Bürgermeister Wil-
helm Gebhard.

Die Veranstaltung Rad und
Fun eignet sich besonders für
Familien mit Kindern und
wird am Sonntag in Jestädt
mit einem Gottesdienst eröff-
net.

Gemütlich durchs Tal
Am 1. Juli kommt die 14. Auflage des Radfahr-Events Rad und Fun im Werratal

Sportlich ambitioniert: (von links) Pfarrer der Radwegekirche in Großtöpfer, Johannes Brehm, mit den Bürgermeistern von Geismar,
Wanfried und Meinhard, Martin Kozber, Wilhelm Gebhard und Gerhold Brill. Foto:  Stefanie Salzmann

RAD UND FUN IN MEINHARD, WANFRIED UND GROSSTÖPFER
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mit seinem Mitsubishi noch
im Einmündungsbereich zum
Überholen an. Dabei fuhr er
auf der Linksabbiegerspur der
B 27. Ein mit zwei Personen
besetzter Opel fuhr zeitgleich

SONTRA. Nach dem schweren
Verkehrsunfall auf der B 27
zwischen den Anschlussstel-
len Sontra Nord und Sontra-
Mitte hat die Polizei jetzt neue
Erkenntnisse, wie sich der Un-
fall zugetragen haben könn-
ten.

Nach ersten Ermittlungen
der Polizei kam es zu dem Un-
fall, als ein 36-jähriger Mann
aus Eschwege gegen 16.45 Uhr
auf der B 27 aus Richtung Son-
tra kommend in Richtung Be-
bra fuhr. Vom Röstweg in Son-
tra-Nord kommend fuhr zu
dieser Zeit eine 52-jährige
Frau aus Ludwigsau mit ihrem
Citroën auf der Zufahrt Son-
tra-Mitte zur B 27 und bog
nach rechts Richtung Bebra
ab. Der Citroën fuhr laut Poli-
zei nun vor dem Fahrzeug des
36-Jährigen. Da es dem Fahrer
nach Zeugenaussagen und An-
gaben der Polizei wohl nicht
schnell genug ging, setzte er

Autos krachen frontal zusammen
Unfall auf B 27 am Dienstagabend: Polizei hat neue Erkenntnisse über die Ursache

aus der Gegenrichtung kom-
mend auf der Linksabbieger-
spur der B 27 und stieß frontal
mit dem Mitsubishi zusam-
men.

Der 65-jährige Fahrer des

Opels und sein 33-jähriger Bei-
fahrer, beide aus Cornberg,
wurden bei dem Unfall schwer
verletzt, ebenso der 36-jährige
Unfallfahrer und ein 35-jähri-
ger Mitfahrer in seinem Wa-
gen. Seine Beifahrerin, eine
24-jährige Frau aus Eschwege,
wurde bei dem Zusammen-
stoß im Fahrzeug einge-
klemmt und musste nach ih-
rer Rettung mit einem Hub-
schrauber schwer verletzt in
ein Kasseler Krankenhaus ein-
geliefert werden.

Den entstandenen Schaden
beziffern die am Unfallort ein-
gesetzten Beamten der Polizei-
dienststelle auf etwa 20 000
Euro. Die Feuerwehren aus
Sontra, Hornel und Wich-
mannshausen befreiten die
Unfallopfer aus den Autos. Die
Bundesstraße 27 war für etwa
zwei Stunden voll gesperrt
und wurde gegen 19 Uhr wie-
der freigegeben. (ts)

Ein kleines Wunder: Aus diesem Fahrzeug befreite die Feuerwehr
eine eingeklemmte 24 Jahre alte Frau. Foto: Bernhardt/Feuerwehr Sontra

WERRA-MEISSNER. Zu einer
öffentlichen Startkonferenz
mit dem Titel „Landei 2020 –
nichts für uns ohne uns“ lädt
der Werra-Meißner-Kreis am
Mittwoch, 20. Juni, in der Zeit
von 17 bis 20 Uhr in das E-
Werk Eschwege ein, um erste
Ergebnisse des Masterplanes
Jugend vorzustellen. Gemein-
sam mit dem Verein für Regio-
nalentwicklung entwickelt
der Landkreis einen Master-
plan Jugend.

Dieser wird im Schwer-
punkt mit Jugendlichen erar-
beitet, deshalb startete der
Prozess bereits im März mit ei-
ner Auftaktveranstaltung für
Jugendliche, bei der zirka 80
Jugendliche aus allen Städten
und Gemeinden des Kreises an-
wesend waren. Die Jugendli-
chen haben Herausforderun-
gen und erste Ideen zu The-
men wie Treffpunkte, Beteili-
gung, Freizeit, Jugendkultur,
Digitalisierung, Landleben/Pro-
vinz und Mobilität gesammelt.
Parallel wurde eine breite Be-
fragung unter den Jugendli-
chen des Kreises durchge-
führt, und es fanden weitere
Workshops mit Jugendlichen
in verschiedenen Teilräumen
zu diesen Themen statt.

Diskussion der Ergebnisse
Nun sollen erste Ergebnisse

auf der Startkonferenz mit al-
len Interessierten diskutiert
werden, um anschließend
eine gemeinsame Erarbeitung
mit Jugendlichen und regiona-
len Akteuren zu starten. Bis
Ende des Jahres soll der Mas-
terplan fertiggestellt werden,
um Anfang 2019 in die Umset-
zung zu gehen.

Interessierte können sich
unter https://werra-meissner-
kreis.feripro.de für die Start-
konferenz anmelden. (red/
salz)

Startkonferenz
für Landei 2020
im E-Werk

WERRA-MEISSNER-KREIS.
Der Bildungsträger Zukunft-
plus lädt zum Tag der offenen
Tür für Freitag, 22. Juni, zwi-
schen 11 und 15 Uhr ein.

Der Verein feiert sein 15-
jähriges Bestehen. Zukunft-
plus begleitet Menschen in
biografischen Umbruchsitua-
tionen und unterstützt sie, bis
sie einen neuen Beruf haben.
An dem Tag gibt es einen
Rückblick der vergangenen 15
Jahre und einen Fachvortrag
über die Auswirkungen der
modernen Arbeitswelt auf die
Mitarbeitergesundheit.

Des Weiteren kann man In-
door-Golf spielen und sich die
Werkstätten anschauen. Zu
finden ist das Fest in der Aue 6
in Witzenhausen. Es gibt Gu-
laschsuppe, kalte Getränke,
Kaffee und Waffeln. (rax)

Jubiläum und
offenen Tür bei
Zukunft Plus

WERRA-MEISSNER. Die Yoga-
Expertin und Ergotherapeutin
Gertrud Elisabeth Schmoll bie-
tet am Donnerstag, 21. Juni,
von 18 bis 20 Uhr Yoga-Wal-
king rund um den Sensenstein
bei Nieste an.

Diese Kombination aus
sportlichem Spaziergang, be-
wusster Atmung, Achtsam-
keits- und Yogaübungen stei-
gert die Lebenskraft und wirkt
positiv auf Körper, Geist und
Seele. Wetterfeste, bequeme
Kleidung wird empfohlen. In
zwei Stunden werden etwa
vier Kilometer zurückgelegt.

Start und Ziel ist am Park-
platz der Jugendburg Sensen-
stein. Der Preis beträgt pro
Person sechs Euro. Es ist unbe-
dingt eine Anmeldung bis 20.
Juni beim Geo-Naturpark
Frau-Holle-Land erforderlich.
Telefonisch unter 0 56 51/
99 23 30 oder per E-Mail in-
fo@naturparkfrauholle.land.

Weitere Informationen zu
Veranstaltungen und Angebo-
ten des Geo-Naturparkes Frau-
Holle-Land gibt unter ande-
rem Anja Laun, die unter oben
genannter Telefonnummer
und E-Mail-Adresse erreichbar
ist. (red/salz)

Yoga-Walking
um den
Sensenstein

KASSEL. Der Radioempfang in
Nordhessen ist besser gewor-
den. Dafür sorgen neue Hoch-
leistungsantennen, die der
Hessische Rundfunk im Ha-
bichtswald bei Kassel und am
Rimberg zwischen Alsfeld und
Bad Hersfeld in Betrieb ge-
nommen hat. Rund um Kassel,
von Hann. Münden über Kor-
bach bis in die Region rund
um Marburg wurde damit der
digitale Radioempfang der
sechs Sender des Hessischen
Rundfunks (hr1, hr2-kultur,
hr3, hr3, hr-info und YouFM)
verbessert. Im kommenden
Frühjahr soll zusätzlich die
Sendeleistung am Sender Ha-
bichtswald verdoppelt wer-
den. (anp)

Verbesserter
Radioempfang
in Nordhessen

KASSEL. Wer für 2019 noch
nicht die richtige Lehrstelle
oder das passende duale Studi-
um gefunden hat, kann sich
bei der Ausbildungs- und Stu-
dienbörse „Early Bird“ am
heutigen Donnerstag, 14. Juni,
informieren und erste Kontak-
te zu regionalen Arbeitgebern
aus dem Öffentlichen Dienst
knüpfen.

Die Agentur für Arbeit Kas-
sel lädt von 14 bis 16 Uhr zu
der Veranstaltung ins Berufs-
informationszentrum (Biz),
Grüner Weg 46, ein. Teilneh-
mende Arbeitgeber sind das
Finanzamt Kassel, der Land-
kreis Kassel – der Kreisaus-
schuss, der Landeswohlfahrts-
verband Hessen, die Bundes-
polizeiakademie Einstellungs-
beratung, die Sozialversiche-
rung für Landwirtschaft, Fors-
ten und Gartenbau, die Deut-
sche Rentenversicherung
Knappschaft Bahn-See, das Re-
gierungspräsidium Kassel, das
Polizeipräsidium Kassel, das
Amtsgericht Kassel, die Bun-
desagentur für Arbeit sowie
der Magistrat der Stadt Kassel
und die Kaufmännische Kran-
kenkasse. (kra)
Kontakt: Agentur für Arbeit
Kassel, Berufsberatung, Tel.
0800/4 55 55 00 (kostenfrei), E-
Mail: kassel.berufsbera-
tung@arbeitsagentur.de

Heute Börse
für Ausbildung
und Studium

ESCHWEGE. Die Hessenkasse
ist am kommenden Mittwoch
Thema im Finanzausschuss
der Eschweger Stadtverordne-
tenversammlung. Die Abge-
ordneten werden über die ak-
tuelle Entwicklung des Ent-
schuldungsprogrammes des
Landes informiert. Zweiter Ta-
gesordnungspunkt: Bürger-
meister Alexander Heppe be-
richtet über die Haushaltslage
– rückblickend auf das vergan-
gene Jahr und das erste Quar-
tal 2018. Die Sitzung findet im
Rathaussaal statt und beginnt
um 18.30 Uhr. (hs)

Ausschuss
berät über
Hessenkasse


